
Ein  Kessel  Buntes  vom
Gericht:  Verschollene  Post,
ein  versetzter  Dorfsheriff
und eine geklaute Küche
von Andreas Milk

Wer in Bergkamen oder Kamen etwas Strafbares tut, der kommt in
der Regel vors Kamener Amtsgericht. Aber es gibt Angeklagte,
die haben keine Lust. Oder sie wissen vielleicht auch gar
nichts von ihrem Termin? Zum Beispiel jener Bergkamener, der
sich  heute  wegen  Fahrens  ohne  Führerschein  verantworten
sollte: Eine Zustellurkunde der Post suchte Richter Christoph
Hommel in den Akten vergeblich. Der Bergkamener hat die Ladung
also wohl nie gekriegt. Es wäre nicht der erste verschollene
Brief.  Die  Post  steht  schon  eine  Weile  in  der  Kritik.
Jedenfalls: Im Februar soll es einen neuen Verhandlungstermin
geben – vielleicht erfährt der Angeklagte rechtzeitig davon,
und noch „vielleichter“ kommt er sogar.

Ganz bestimmt von ihrem Termin vor Gericht gewusst hat dagegen
eine  Kamenerin.  Aber  auch  die  kam  heute  nicht.  Der
Anklagevorwurf:  Missbrauch  von  Notrufen.  Weil  schon  einmal
eine Verhandlung geplatzt war, hatte Richter Hommel diesmal
eine  polizeiliche  Vorführung  veranlasst.  So  stand  denn
„Dorfsheriff“ Frank Ellerkmann um 9 Uhr an diesem Dienstag bei
der Dame vor der Haustür, um sie zum Gericht zu bringen. Die
beiden hatten das kurz vor Weihnachten so besprochen. Aber:
Sie  war  nicht  da.  Irgendwann  reicht’s:  Hommel  erließ
Haftbefehl. Sollte die Frau Ellerkmanns Weg kreuzen, muss sie
in der JVA auf den nächsten Gerichtstermin warten.

Immerhin: Ein junger Mann aus Münster nahm heute Vormittag
brav  auf  der  Anklagebank  Platz.  Der  Vorwurf  der
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Staatsanwaltschaft:  Küchenklau!  Eine  Einbauküche  (ohne
Elektrogeräte) soll er unbefugt aus einer Wohnung in Methler
weggeschafft haben, obwohl sie seiner „Ex“ gehörte. Traurig,
aber  wahr:  Diverse  Rechtsstreitigkeiten  um  das  Ende  der
Beziehung dauerten deutlich länger als die Beziehung selbst.
Die Sache mit der Küche ist seit heute abgehakt: 120 Euro
zahlt der Münsteraner an seine frühere Freundin. Das Verfahren
wird eingestellt.

Einer fehlt noch. Und zwar ein Bergkamener: Er soll auf der
Präsidentenstraße im Suff ausgerastet sein und dabei jemandem
einen Schneidezahn ausgeschlagen haben. Seinen Gerichtstermin
schwänzte  er.  In  Abwesenheit  verhängte  der  Richter  eine
Geldstrafe. Zahlt der Mann die Summe, ist der Fall erledigt.
Zahlt er nicht, muss er doch noch vor Gericht erscheinen –
falls die Post es schafft, ihm die Ladung zuzustellen.


